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Folgende Beiträge wuiden publiziert:
• Sigiid Pallmett: «Puppenmuseum Sasha Morgenthaler».

Museum Bärengasse Zürich, Zürich 1999.
• Sigtid Pallmett: «Fextile Signale — Frauenbekleidung

und Koketterie», in: Vernunft und Leidenschaft. Zürich
1750 bis 1800. Katalog Museum Bärengasse Zürich,
Zürich 1999, S 67.

• Sigrid Pallmett: «Un génie très propre pour imiter. Die
Zürcher Seidenindustrie des 16. bis 18. Jahrhunderts»,

in: Seide: Stofffür Zürcher Geschichte und Geschichten,

Zürich 1999, S. 12-23.
• Sigtid Pallmert: «Jedes Bild ist das Dokument einer

Beziehung, die Summe der Bilder ist ein Zeitdokument»,

in: As time goes by. Barbara Davatz. Portraits 1982,

1988, 1997, Zürich 1999.

Fachstelle 20. Jahrhundert und Fotografie
R. Steiget hielt am Kongress «Visual Cultures & Visual
Literacies. Changing Ways of Imaging Science & Society»
dei International Visual Sociology Association, 4. bis

18. Juli 1999, Univetsität von Antwetpen, Belgien, einen

Vorttag: «En Route: Intetptetation Through Images».

• Ricabeth Steiget: «Aufgabe und Funktion von Fotografien

im familiären Umfeld. Familien Lorenz und
Schmidt aus Filisur (Schweiz), in: «Fotogeschichte.

Beiträge zur Geschichte und Ästhetik der Fotografie»

1999, Heft 71, S. 51-60.

Prangins
Chantal de Schoulepnikoff und François de Capitani
hielten Vorträge an einer Vielzahl von Veranstaltungen
im Schloss und waren an zahllosen Fühlungen beteiligt.
François de Capitani publizierte folgende Artikel:

• François de Capitani: «Verhaltene Föne im Dreivierteltakt»

und «Der Duft der grossen weiten Welt», in:
Vernunft und Leidenschaft. Zürich 1750 bis 1800. Katalog
Museum Bärengasse, Zürich 1999.

• Francois de Capitani: «Das Vaterland als Ohrwurm.
Über die Erfindung der Schweiz in der Musik», in:
Geschichte als Musik. Hrsg.: Haus der Geschichte

Baden-Württembergs (Stuttgarter Symposion Schriftenreihe,

7). Fübingen 1999, S. 251—260.

• François de Capitani: «Republik — Bild und Inszenierung»,

in: Peter Blickle und Rupert Moser (Hrsg.),
Tradition der Republik — Wege zur Demokratie, Bern 1999
(Kulturhistorische Vorlesungen 1997/98 am Collegium
Generale Bern), S. 191—206.

Ftançois de Capitani: «Von Höhen und Tiefen. Die Zürcher

Seidenindustrie im 19- und 20. fahrhundert», in:
Seide: Stoff für Zürcher Geschichte und Geschichten.

Zürich 1999, S. 40-47.
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Anfang 1999 konnte die etste Etappe des Sammlungszentium

Affoltein a. A. definitiv seinei Bestimmung
übeigeben weiden. Die Planung dei zweiten Etappe
wird in Zusammenhang mit den Sanieiungs- und

Eiweitetungsvothaben am Hauptsitz in Züiich wiedei

aufgenommen werden.

In Verhandlungen mit dei Stadt konnte dei Petimetet
für das Bauprojekt neu bestimmt und dadurch den

Architekten im Rahmen des Ideenwettbwetbs ein

angemessener Spielraum gegeben werden. Gleichzeitig wutde
dutch die Baukommission das Bauprogtamm am Platzspitz

substanziell entlastet. Die Wetkstätten dei Restauratoren

sowie weitete Infrasttuktuibeteiche sollen nun in
unmittelbarer Nachbarschaft zum Sammlungszentium
in Affoltein a. A. vetwiiklicht werden.

Seit 1. September 1999 besteht in Hinblick auf die

umfassenden Bauvorhaben am Hauptsitz in Zütich die

50%-Stelle eines Betiiebspiojektleitets Bau und Logistik.
Sie witd von Joachim Hübet, einem Museumsfachmann,

wahrgenommen. Die Aufgabe des Betiiebspiojektleitets
steht an der Schnittstelle zwischen Museum, Architekten
und Bauausführung sowie dem Bundesamt füt Bauten

und Logistik (BBL). Sie umfasst untet anderem, die

ausseist wichtige Etstellung und Bearbeitung von
Planungsgrundlagen auf Seiten des Museums, mit dem Ziel den

Aichitekten und Planem die Bedürfnisse und Votgaben
des Museums möglichst piäzise darzustellen und zu
vermitteln.

Das erste konkrete Projekt betraf in Zusammenatbeit

mit dem Bundesamt für Bauten und Logistik (BBL)
sowie den votbeteitenden Architekten Stücheli & Partner,

Zürich, die Neuformulierung des Raumprogramms
im Ausschreibungstext für den Ideenwettbeweib. Dies

nachdem die hochkatätige Wettbeweibsjuty eine Reduk-

rion der Nutzfläche am Platzspitz sowie eine Zweiteilung
in einen Ideen- und einen Ptojektwettbeweib beschlossen

hatte.

Die eiste Phase des Wettbeweibs, weichet in eistet
Linie städtebauliche, architektonische und betriebliche

Aspekte zu beantworten hat, wild nun voraussichtlich

im April 2000 ausgeschrieben weiden.
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